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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Wickeln von Teilmaterialbahnen auf Rollenkerne zu 
Teilmaterialbahnrollen

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Wickeln
von Teilmaterialbahnen (2) auf Rollenkerne (3) zu Teil-
materialbahnrollen (4, 4A, 4B), die in mindestens zwei
Wickelpositionsgruppen (A, B) axial versetzt zueinander
an unterschiedlichen Umfangspositionen (PA, PB) an ei-
ner gemeinsamen Zentralwalze (5) anliegen, bei dem die
Teilmaterialbahnen (2) bei Erreichen eines vorbestimm-
ten Durchmessers (D) der Teilmaterialbahnrollen (4, 4A,
4B) geschnitten und an neue Rollenkerne (3N) überführt
werden, die an die Zentralwalze (5) bei Ausbildung neuer
Nips (N2) angelegt werden.

Das erfindungsgemäße Verfahren ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass in mindestens einem Randbereich
(R, R1, R2) der Teilmaterialbahn (2) mindestens ein
Überführstreifen (21, 21.1, 21.2) mittels mindestens ei-
ner vor dem neuen Nip (N2) in Laufrichtung (L) der Teil-
materialbahn (2) angeordneten Trenneinrichtung (15,
18, 18.1, 18.2), vorzugsweise einer Quertrenneinrich-
tung, ausgebildet wird, dass mindestens ein Initialtrenn-
stück (16, 16.1, 16.2) zwischen den Überführstreifen (21,
21.1, 21.2) und die Zentralwalze (5) mittels mindestens

einer Abgabeeinrichtung (19) derart eingebracht wird,
dass ein Bereich (16.A, 16.A1, 16.A2) des eingebrachten
Initialtrennstücks (16, 16.1, 16.2) nicht von dem Über-
führstreifen (21, 21.1, 21.2) überdeckt wird, dass das
mindestens eine Initialtrennstück (16, 16.1, 16.2) nach
Erreichen eines von der Zentralwalze (5) und des neuen
Rollenkerns (3N) gebildeten neuen Nips (N2) zumindest
vorübergehend in dem nicht überdeckten Bereich (16.A,
16.A1, 16.A2) mit einem den neuen Rollenkern (3N) füh-
renden Führungskopf (28) verbunden wird und dass spä-
testens am Ablaufpunkt (AP) der Teilmaterialbahn (2)
von dem neuen Rollenkern (3N) eine Trennung (20, 20.1,
20.2) der Teilmaterialbahn (2) durch das mindestens eine
Initialtrennstück (16, 16.1, 16.2) bewirkt und/oder ermög-
licht wird, wodurch mindestens ein neuer, an das Initial-
trennstück (16, 16.1, 16.2) und den, den neuen Rollen-
kern (3N) führenden Führungskopf (28) gebundener Teil-
materialbahnanfang (17, 17.1, 17.2) gebildet wird.

Weiterhin betrifft die Erfindung eine Vorrichtung (1)
zur Durchführung des erfindungsgemäßen Verfahrens.
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